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Marktgemeinde Wolfsbach    
Bezirk Amstetten     Zugestellt durch Post.at 
Telefon Nr. 07477/8240      
Telefax Nr. 07477/824015 
e-mail: gemeinde@wolfsbach.gv.at                            Wolfsbach, 15. September 2009 
Homepage: www.wolfsbach.gv.at  

 

AAmmttlliicchhee  NNaacchhrriicchhtteenn  
NNrr..  1144//22000099  

 

Einladung  
zur Eröffnung 

des Altstoffsammelzentrums und der Fernwärmeheizung 
am Erntedank-Sonntag, 27. September 2009 

 

Programm: 
 

8.45 Uhr  Empfang der Ehren- und Festgäste am Marktplatz 
9.00 Uhr  Beginn der Erntedankfeier am Marktplatz und anschließend 

Einzug in die Pfarrkirche 
 

Nach der hl. Messe - Festzug mit der Musik und allen Anwesenden zum Altstoffsammelzentrum 
 

10.00 Uhr  Begrüßung 
 Bürgermeister Franz Sturm 
 

 Projektdarstellung 
 Bürgermeister Franz Sturm 
 Mag. (FH) Werner Brunmayr 
 

 Festrede und Eröffnung 
 Landesrat Mag. Johann Heuras 
 in Vertretung von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 
 

 Segnung 
 Pfarrer Pater Jacobus 
 

 Grußadressen 
 

Musikalische Umrahmung durch die Trachtenmusikkapelle Wolfsbach. 
 

Besichtigung des neuen Altstoffsammelzentrums und der Fernwärmeheizung.  
 

Die Marktgemeinde Wolfsbach, die Pfarre Wolfsbach und die Fernwärmebetreiber laden im Anschluss an 
den Festakt zu einem kleinen Imbiss ein. 
 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeii tt   ddeess  nneeuueenn  AAllttssttooffffssaammmmeellzzeennttrruummss  
 

ACHTUNG   ab dem 21. September 2009 werden die Container die derzeit hinter dem FF Haus Wolfsbach 
aufgestellt sind, in das neue Altstoffsammelzentrum beim Bauhof transportiert und deshalb werden nicht 
mehr alle in diesem Bereich zur Verfügung stehen. Nach der Umstellung sind dann alle Container in dem 
verschlossenen Arial und Entsorgungen können nur mehr während den wöchentlichen Öffnungszeiten 
durchgeführt werden.  
 

Die allgemeine Öffnungszeit wurde seitens der Gemeinde und dem Umweltverband für Dienstag in der Zeit 
von 16.00 bis 18.00 Uhr festgelegt – ausgenommen Feiertage. Aufgrund der immer mehr zunehmenden 
Verunreinigung der Sammelstelle haben wir uns dazu veranlasst gesehen sämtliche Müllfraktionen zu ver-
schließen – ausgenommen Grün- und Strauchschnitt. 
 

Die erste Öffnung findet am  
Dienstag, dem 29. September 2009 statt,  

und dann wöchentlich – ausgenommen Feiertage! 
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SSeeggnnuunngg  ddeess  LLöösscchhffaahhrrzzeeuuggeess  ddeerr  FFFF  WWoollffssbbaacchh  
aamm  0044..   OOkkttoobbeerr  22000099  

 

09.00 Uhr Gottesdienst mit anschließender Segnung des neuen Löschfahrzeuges 
 unter der Leitung von FKUR Pfarrer Pater Jacobus 
 im Festzelt beim Feuerwehrhaus Wolfsbach 
 

anschließend Festakt: 
 

 Begrüßung und Berichte 
  Kommandant HBI Hubert Hinterbuchinger 
  Bürgermeister Franz Sturm 
 Grußadressen 
  von Bezirkshauptmann WHR Dr. Hans Heinz Lenze 
  Bezirksfeuerwehrkdt. LBDSTV Armin Blutsch 
  und der Abgeordneten zum Niederösterreichischen Landtag 
  Michaela Hinterholzer in Vertretung des LH Dr. Erwin Pröll 
 Ehrungen 
 

JJaaggddppaacchhtt  
 

K U N D M A C H U N G 
 

über die  
Auflegung des Jagdpachtverteilungsverzeichnisses 

und 
Auszahlung des Jagdpachtschillings. 

 

Gemäß § 37 Abs. 3 NÖ Jagdgesetz 1974, LGBl. 6500 in der derzeit geltenden Fassung, liegt das Jagd-
pachtverteilungsverzeichnis 2009 für 
 die Genossenschaftsjagd  WOLFSBACH  1 - Wolfsbach, 
 die Genossenschaftsjagd  WOLFSBACH  2 - Meilersdorf 
 und die Genossenschaftsjagd  WOLFSBACH  3 - Bubendorf 
in der Zeit vom 08.09.2009 bis zum 22.09.2009 während der Amtsstunden in der Gemeindekanzlei für die 
betreffenden Grundstückseigentümer zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
 

Begründete Beschwerden gegen die festgestellten Jagdpachtanteile können innerhalb dieser zweiwöchigen 
Auflagefrist schriftlich beim Obmann des Jagdausschusses eingebracht werden. 
 

Die Auszahlung der Jagdpachtanteile beginnt nach der zweiwöchigen Kundmachungsfrist am: 
 

Mittwoch, dem 23. September 2009 
 

Anteile können innerhalb von 6 Monaten ab dem Zeitpunkt der Kundmachung bei der Gemeindekasse  
während der Amtsstunden behoben werden. (Dies ist bis zum Dienstag, dem 23.03.2010) 
 

Die Überweisung von Anteilsbeträgen kann unter Angabe der Bankverbindung verlangt werden, aber Baga-
tellbeträge unter € 15,00 werden nicht überwiesen. 
 

Nach Fristablauf sind die nicht abgeholten bzw. nicht überwiesenen Anteile dem vom Jagdausschuss  
beschlossenen Verwendungszweck (Förderung des ländlichen Raumes) zuzuführen. 
 

AAddrreessssäännddeerruunngg  
 

Die nachstehenden Firmen, und Organisationen wurden seitens der Gemeinde noch zusätzlich über die  
Adressänderung informiert bzw. haben bei der Gemeinde die neue Adressliste angefordert. Siehe auch  
Amtliche Nachrichten Nr. 11/2009 vom 25. Juni 2009. 
 

NÖ gestalten - Broschüre, Kirche Bunt, Volksbank, Erste Bank, UNIQA, IVM Versicherung,  
Versicherungsmakler Wagner Amstetten, NÖ Versicherung, Landwirtschaftskammer Amstetten. 

Siehe auch 
beigefügtes  

Plakat! 
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AAllttaauuttooeennttssoorrgguunngg  22000099  
 

Seitens des Gemeindeverbandes für Umweltschutz wird wieder die Möglichkeit einer Alt-Autoentsorgung 
angeboten. 
Preis pro Auto für die Abholung vom Haus € 30,00/Stk. incl. MWSt., (Preis gültig bis 31.12.2009) 
 

Genauere Informationen bzw. Formulare erhalten Sie am Gemeindeamt! 
 

SScchhuulleeiinnsscchhrreeiibbuunngg  
 

Die Schuleinschreibung für unsere SchulanfängerInnen findet in der Volksschule Wolfsbach 
 

 am Donnerstag, 29. Oktober 2009 von 14.00 bis 16.30 Uhr statt. 
 

BBlluuttssppeennddeeaakktt iioonn  
 

Am Sonntag, dem 16. August 2009 fand in der Volks- und Hauptschule Wolfsbach wieder eine Blutspende-
aktion des Österreichischen Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde Wolfsbach statt. 
 

Bei dieser Aktion nahmen 105 Personen teil, davon mussten leider 8 abgewiesen werden. 
 

MMuutttteerrbbeerraattuunngg  
 

Die nächste Mutterberatung findet am 
 

Dienstag, dem 06. Oktober 2009 in der Zeit von 14.00 bis 15.00 Uhr 
 

 

in der bisherigen Mutterberatungsstelle der Marktgemeinde Wolfsbach (ehemaliges Gemeindeamt) statt. 
 

GGrriippppeeiimmppffuunngg  22000099  
 

Auch heuer wird die Impfung gegen Influenza wieder dringend empfohlen! 
 

Empfohlen wird die Impfung auch heuer allen gesunden Erwachsenen, die sich vor dieser sehr ansteckenden 
Viruserkrankung schützen wollen. 
 

Besonders aber:  Personen ab dem 60. Lebensjahr 
Personen mit Herz- und Kreislauferkrankungen 
Personen mit chronischen Atemwegserkrankungen (z.B.: Asthma)  
Personen mit Stoffwechselerkrankungen (z.B.: Diabetes, …) 
Personal und Bewohner von Seniorenheimen, Pflegeheimen 
Personen mit berufsbedingter erhöhter Ansteckungsgefahr 
(z.B.:  LehrerInnen, KindergärtnerInnen, medizinisches Personal, PolizistenInnen, …) 

 

Die Kosten (Impfstoff, Impfgebühr, MWSt.) betragen € 32,25 
 

Bedenken sie auch: durch ihre Impfung vermindern sie auch das Risiko der Weiterverbreitung der Influenza 
auf andere (z.B.: eben ältere Personen oder in ihrer Abwehr geschwächte). 
 

Sie schützen durch ihre Impfung also auch ihre Umgebung! 
 

Die Impfung findet ab Oktober in der Ordination Dr. Wolfgang Moser statt. 
 

ZZiivviillsscchhuuttzz--PPrroobbeeaallaarrmm  
 

Am Samstag, den 3. Oktober 2009 findet der Zivilschutz-Probealarm in ganz Österreich, zwischen  
12.00 und 13.00 Uhr statt. 
 

Beachten Sie bitte die beigefügte Information. 
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SSOOMMAA  SSoozziiaallmmaarrkktt   
 

Am 10. September wurde der SOMA in Amstetten geöffnet, welcher mit Unterstützung der Gemeinden und 
verschiedener Firmen des Bezirkes bedürftigen Menschen das Einkaufen von transportbeschädigter, kurz 
vor Ende der Haltbarkeitsfrist stehender oder aus Überproduktion stammender Waren zu geringen Preisen 
ermöglicht. 
 
Wer darf einkaufen? 
Personen die folgende monatliche Einkommensgrenzen nicht überschreiten: 
1 Personenhaushalt €  820,-- 
2 Personenhaushalt €  1.230,-- 
für jede weitere Person €  100,-- 
Besondere Belastungen, wie z.B. nachweisliche Schuldentilgung werden extra berücksichtigt. 
 
Gegen Vorlage 
 des Einkommensnachweises (Lohn- oder AMS Bestätigung, Pensions- oder Sozialhilfebescheid) 
 des aktuellen SOMA Meldenachweises (Formular liegt im Geschäft und bei den Gemeindeämtern 

auf) 
 eines Lichtbildausweises 
 und eines Fotos 

wird der Einkaufspass kostenlos im Geschäftslokal während der Öffnungszeiten ausgestellt. 
 
Der Einkaufspass berechtigt zu 3 Einkäufen pro Woche in jedem nö. SOMA bzw. bei dem SOMAmobil 
in NÖ. 
 

Das Einkaufslimit beträgt 10 Euro pro Einkauf. 
 
Die Öffnungszeiten in Amstetten: 
 

Montag – Freitag 10.00 – 14.00 Uhr 
Samstag  10.00 – 12.30 Uhr 
 
Weitere Auskünfte unter Tel.: 0676/880 44 617. 
 

HHeerrbbssttkkoonnzzeerrtt   
 

„Lieder, Worte, Musik im Herzen des Mostviertels“ 
 
Die Gemeinden der Kleinregion „Herz des Mostviertels“, Aschbach-Markt, Biberbach, Ertl, St. Peter/Au, 
Seitenstetten, Weistrach und Wolfsbach veranstalten jährlich ein gemeinsames Singen und Musizieren - 
jeweils in einem anderen Ort, bei dem aus jeder Gemeinde ein Vokal- oder Instrumentalensemble teilnimmt. 
 

Um das Zusammengehörigkeitsgefühl und den Gemeinschaftssinn zwischen diesen Gemeinden zu stärken, 
findet das diesjährige Herbstkonzert am Samstag, den 3. Oktober 2009, um 20:00 Uhr in der Turnhalle 
der Volks- und Hauptschule in Ertl statt. 
 

Es singen und musizieren: 
Das „Gesangsensemble Aschbach“, „Kammerhofers Saitenmusi“ aus Biberbach, „Aufg’spießt und 
Z’gwetscht“ aus Ertl, „Die (S)turmbläser“ aus Seitenstetten, der Chor der Pfarre St. Michael/Brb., die  
Jagdhornbläser Weistrach und „Die Wolfsbacher Dorfmusi“. 
 

Zwischen den Musikstücken werden von den Bürgermeistern der Regionsgemeinden heitere Gedichte und 
Kurzgeschichten zum Besten gegeben.  
 

Vorverkaufskarten zum Preis von € 6,00 erhalten Sie bei den Gemeindeämtern und bei den Mitwirkenden.  
 

Der Eintritt an der Abendkasse beträgt € 8,00. 
 

Für Jugendliche und Schüler bis 14 Jahre ist der Eintritt frei. 
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MMOOSSTTRRaaddFFEESSTT  
 

Zusammenarbeit 
über Gemeindegrenzen hinweg 

Aschbach, Biberbach, Ertl, St. Peter/Au,  
Seitenstetten, Weistrach, Wolfsbach 

 

MOSTRadFEST 
20. September 2009 

Da ist was los im Herzen des Mostviertels 
 

Am 20. September 2009 feiert das Herz des Mostviertels das 
 

7. MostRadFest 
 

Start/Ziel – Feuerwehrdepot St. Peter/Au – 09.00 – 17.00 Uhr 
(Einstieg auch in allen anderen Gemeinden entlang der Routen (Stempelstellen) möglich) 

 

Diesmal führen die beiden Hauptrouten die Radfahr-Begeisterten wieder durch die Gemeindegebiete von  
St. Peter/Au, Seitenstetten, Biberbach, Aschbach und Kematen und für die jungen Nachwuchstalente gibt es  
wieder eine eigene Strecke mit ca. 8 km Länge.  
Diese Veranstaltung für Jung und Alt, Groß und Klein ist aus dem Veranstaltungskalender der Kleinregion 
„Herz des Mostviertels“ nicht mehr wegzudenken.  
Entlang der Radstrecken ist für Unterhaltung und Verpflegung mit kulinarischen Köstlichkeiten aus der  
Region bestens gesorgt.  
 

Um 16.00 Uhr erfolgt die Eröffnung des Moststrassenradweges durch Frau LAbg. Michaela Hinterholzer, 
Obfrau des Tourismusverbandes Moststrasse und Herrn Landesrat Mag. Johann Heuras. 
 

Ein tolles Gewinnspiel mit attraktiven Preisen (z.B. zwei Fahrräder der Firma Kellys Bicycles im Wert von 
zusammen € 1.000,--, gesponsert von Firma Dehenhof, St. Johann/E., eine tolle Designerlampe aus dem 
Glasstudio krahglas, Seitenstetten im Wert von € 200,--, einen Rundflug über das Herz des Mostviertels von 
der Flugunion Seitenstetten im Wert von € 130,--, eine Fahrt zum steirischen Ganslessen im Wert von  
€ 99,-- vom Reisebüro Kattner, Haag, Konsumationsgutscheine der heimischen Gastronomie usw.) erwartet 
die Teilnehmer des MostRadFestes. Die Verlosung der Preise findet um 17.00 Uhr durch Herrn Landesrat 
Mag. Johann Heuras in St. Peter/Au statt. 
 

Seien auch Sie mit dabei und radl’n Sie mit! 
 

Franz Sturm, eh. 
Bürgermeister 

 

EEiinnllaadduunngg  zzuumm  „„MMaattsscchhggeerreerr  sscchhaauunn““  iinn  WWaatttteennss  
 

Besuchen sie mit uns einen der schönsten Tiroler Faschingsbräuche, die sie mit viel Stimmung, Musik, 
Tanz, Faschingsumzug und einer Riesengaudi begeistern wird. 
 

Termin: 29.01.-31.01.2010   Abfahrt: 8.00 Uhr FF Haus Wolfsbach 
 

1.Tag:  „Matschgerer schaun“ 
2.Tag:  Besichtigung Innsbruck/Rundgang in der weltberühmten Skistadt Kitzbühel/ 

Besichtigung des berühmten Fohlenhofes Ebbs 
3.Tag:  großer Faschingsumzug 
 

Leistungen: Fahrt im 4* Bus    Pauschalpreis: € 130,-- 
  2 x Ü/Frühstück in Wattens   Wir empfehlen den Abschluss einer Storno-  
  Road Pricing Mauten    und Reiseversicherung € 10,-- p.P. 
 
Anmeldung bis 01.11.2009 bei Frau Wutzel Elfriede – Tel.: 07477/85 12 
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SStteelllleennaauusssscchhrreeiibbuunngg  
 

Physio- und ErgotherapeutInnen 
 

gesucht für den gesamten Bezirk Amstetten 
 

WiedereinsteigerInnen willkommen! 
 

Sie haben 
 Freude am selbständigen Arbeiten 
 Freiberuflichenbescheid  
 Führerschein B 

 

Wir bieten 
 Angestelltenverhältnis 
 Eigenverantwortliches Aufgabengebiet 
 Sicherheit eines Kollektivvertrages 
 Freie Zeiteinteilung bei fixer Wochenstundenzahl (10-38 Stunden, auch geringfügig möglich) 
 Dienstauto oder km-Geld 
 Diensthandy 
 Weiterbildungsmöglichkeiten 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 

VOLKSHILFE NÖ – SERVICE MENSCH GmbH 
Maga. Tamara N. Trenkler 

2700 Wiener Neustadt, Grazer Straße 49-51 
Tel.: 02622/822 00 – 6111, Mobil: 0676 / 8700 - 26111 

e-mail: tamara.trenkler@volkshilfe-noe.at, homepage: www.servicemensch.at 
 

KKuurrssee  
 

Herz des Mostviertels 
 

Anmeldung unter (07477) 42352, kurse@herzmostviertel.at oder www.herzmostviertel.at  
 

Männer an den Herd (Grundkurs) 
5 Abende, jeweils Dienstag, 18.00 - 22.00 Uhr, Beginn: 22. September 2009,  
Polytechnische Schule St. Peter/Au, Schulküche 
 

Kalligraphie - Einfache schöne Schriften 
4 Abende, jeweils Mittwoch, 19.30 - 21.30 Uhr, Beginn: 23. September 2009, 
Hauptschule St. Peter/Au 
 

Yoga - Ein Weg der inneren Einkehr 
6 Abende, jeweils Donnerstag, 17.30 - 19.15 Uhr, Beginn: 24. September 2009,  
Hauptschule Seitenstetten 
 

Seminarreihe Elterntraining 
Themen: Ein guter Start in die Schule, Entwicklungsförderung des Kindes durch Fixpunkte im  
Tagesablauf/Jahreskreis (Rituale), Achtung Bildschirm – Kinderwelt und Fernsehwelt. 
3 Abende, jeweils Donnerstag, 19.30 Uhr, Beginn: 24. September 2009, 
Polytechnische Schule St. Peter/Au, Aula 
 

Reitpädagogische Betreuung für Kinder (3 - 10 Jahre) 
Freitag, 25. September 2009, 15.00 - 18.00 Uhr, Rosihof, St. Peter/Au 
 

Trommeln für Anfänger 
5 Abende, jeweils 14-tägig, Freitag, 19.00 - 21.15 Uhr, Beginn: 25. September 2009,  
Volksschule St. Peter/Au, Musikraum 
 

Bauen von Hochbeeten - nur ein Trend oder wirklich effektiv? 
Samstag, 26. September 2009, 13.00 - 17.00 Uhr, Land und Garten Bognerhof, St. Peter/Au 
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NÖ gestalten   Amt der NÖ Landesregierung • Baudirektion • 
NÖ gestalten • Landhauspl. 1 • 3109 St. Pölten 

e-mail: mail@noe-gestalten.at 
 

Von feuchten Mauern bis zur Solar-Fassade: Kostenlose Bau-Seminare des Landes NÖ 
 

„Laut einer Untersuchung beziehen Bauherren ihr Wissen zu 90% von anderen ‚Hobby-Polieren’. Dadurch  
werden auch Fehler von einer Generation der Häuslbauer zur anderen weitergegeben. Wir versuchen, mit den 
kostenlosen Seminaren der NÖ Gestaltungsakademie diese Falschinformationen richtig zu stellen und eine  
konkrete Hilfestellung für alle Niederösterreicher zu bieten“, erklärt DI Peter Obleser, seines Zeichens Leiter der 
NÖ Gestaltungsakademie. 
 

Diese Landesinstitution ist das Zentrum für innovatives Bauen in NÖ und bietet für Laien und Fachleute  
Seminare an, die nicht nur kostenlos sind, sondern auch neutral (weil firmenunabhängig) informieren. Die Palette 
der Themen, die einzeln behandelt werden, reicht vom Baurecht über die Sanierung und Revitalisierung von Alt-
bauten bis hin zu Neubauten, wo vor allem dem Bauen mit neuer Qualität (Stichwort: Niedrigenergiehaus)  
besondere Beachtung geschenkt wird. Zusätzlich dürfen Information zur Gartengestaltung natürlich nicht fehlen. 
 

In einzelnen Schwerpunkt-Themen wird dabei mit grundlegenden Irrtümern der „Häuslbauer“ aufgeräumt: Fehler 
bei Drainage und Mauerentfeuchtung (beide sind meist entbehrliche Maßnahmen) werden ebenso aufgezeigt wie 
die Wahl der richtigen Putze für innen und außen oder jene „Kleinigkeiten“, die für ein „Funktionieren“ der 
Wärmedämmung ausschlaggebend sind. „Da werden oft Fehler gemacht, dass einem die Haare zu Berge  
stehen“, meint Obleser. 
 

Die nächsten Seminartermine: 
22.09.-24.09. in Mistelbach  13.10.-15.10. in Breitenau (b. Neunkirchen) 
20.10.-22.10. in Mautern (b. Krems) 
 

Anmeldungen sind unter 02742/9005–15656 möglich. 
 

       Mistelbach Breitenau Mautern 
Renovieren, Sanieren, Ausbauen, Umbauen:  DI,  22.09. DI,  13.10. DI,  20.10. 
Der Garten – das „grüne Wohnzimmer“:  MI,  23.09. MI,  14.10. MI,  21.10. 
Der Neubau: Material, Gestaltung, Planung:  MI,  23.09. MI;  14.10. MI,  21.10. 
Baurecht – Die Fallen für Hausbauer:   DO, 24.09. DO, 15.10. DO, 22.10. 
Exkursion: Baugestaltung in der Praxis:   DO, 24.09. DO, 15.10. DO, 22.10. 
 

ACHTUNG: 
Für die Teilnahme an der Exkursion ist der Besuch des Seminares „Renovieren, Sanieren, Ausbauen, Umbauen“ 
ODER „Der Neubau: Material, Gestaltung, Planung“ Voraussetzung.  
Für die Teilnahme an der Exkursion werden pro Person € 10,-- eingehoben. 
 

OObbssttbbaauummaakkttiioonn  22000099  
 

Das Regionalmanagement Mostviertel bietet auch heuer wieder Besitzern landwirtschaftlich genutzter Flächen 
sowie Gemeinden auf öffentlichen Flächen die Möglichkeit, geförderte Obstbaumsets zu erwerben. Ein Obst-
baumset besteht dabei aus einem hochstämmigen Obstbaum, einem Fraßschutzgitter, einem Pflock, einem 
Anbindestrick sowie, bei Apfelbäumen, auch einem Wühlmausgitter. Der Preis für ein derartiges, gefördertes 
Baumset wird heuer voraussichtlich € 11,- betragen. Dieser Preis ist nur durch Förderungen möglich, die auch an 
einige Bedingungen geknüpft sind. Nachfolgend sind diese Kriterien detailliert angeführt. 
Allgemeine Kriterien: 
 Auspflanzung auf landwirtschaftlich gewidmeten Flächen (Grünland, bei Baumreihen mind. 3 m breiter 

Wiesenstreifen) oder auf öffentlichen Flächen. 
 Pflanzabstände (mind. 8x8 m bei kleinkronigen Obstarten wie Zwetschken; 10x10 bis 12x12 m bei Apfel- 

und Birn-Hochstämmen). Bei Nichteinhaltung dieser Pflanzabstände, können diese nicht gefördert werden! 
 Sicherung der Bäume durch Pflock und Verbissschutz aus Holzlatten (bei Äpfel auch Wühlmausgitter)  

– diese sind im Set inbegriffen und werden mit ausgeliefert 
 Keine flächige Einzäunung (Ausnahme: Weiden) 
 Erhaltungspflicht: mind. 5 Jahre 
 Einhaltung aller für EU - geförderte Projekte erforderlichen Verpflichtungen (die Verpflichtungs-

erklärungen können jederzeit im Regionalmanagement eingesehen werden bzw. werden auf Wunsch zuge-
schickt und liegen bei der Baumausgabe auf.) 
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 Die bezogenen Bäume sind umgehend zu pflanzen! Stichprobenartige Projektkontrollen erfolgen! 
 Bestehende Verpflichtungen können nicht gefördert werden. 
 Es können nur Personen aus Gemeinden mit weniger als 30.000 Einwohnern gefördert werden (ländliches 

Gebiet)! 
 

ACHTUNG: Weiters können geförderte Bäume NICHT auf Flächen gepflanzt werden, die vertraglich bei 
folgenden ÖPUL Maßnahmen dabei sind:  
 „Umweltgerechte Bewirtschaftung von Acker- und Grünlandflächen“ (UBAG) 
 „Biologische Wirtschaftsweise“ 
 „Ökopunkte“ 
 „Erhaltung von Streuobstbeständen“ 
 „Integrierte Produktion Obst und Hopfen“ 
 „Wertvolle Flächen“ (WF) 

 

AUSNAHME: Eine geförderte Auspflanzung auf diesen ÖPUL Flächen ist allerdings dann möglich, wenn 
 durch die Baumpflanzungen zusätzliche Landschaftselemente geschaffen werden oder 
 ein Ersatz von Landschaftselementen erfolgt, die durch höhere Gewalt beseitigt wurden (Sturm, Blitz, 

Schnee, Feuerbrand etc.). Dieser Sachverhalt kann zweckmäßigerweise durch Vorlage einer Hofkarte im 
Vor-Ort-Kontrollfall dokumentiert werden. Auch sind Fotos ergänzend hilfreich. Bei Feuerbrand sind ent-
sprechende Nachweise vorzulegen. 
 

Auf „WF-Flächen“ darf generell keine Auspflanzung geförderter Bäume erfolgen (weder zusätzliche 
Pflanzungen noch Ersatzpflanzungen für Ausfälle aufgrund höherer Gewalt). Hier gelten auch keine 
AUSNAHMEN! 
 

Für Interessenten, die die Förderbedingungen nicht erfüllen, besteht die Möglichkeit, ein Baumset zum 
Selbstkostenpreis von € 27,- zu erwerben. 
 

B e s t e l l a b w i c k l u n g :  
Heuer ist es erstmals möglich, Baumbestellungen online über das Internet zu tätigen! Unter 
www.regionalverband.at finden Sie einen entsprechenden Link. Vorteil der Onlinebestellung ist unter anderem, 
dass Sie jederzeit die aktuell verfügbare Menge an Bäumen der jeweiligen Sorten sehen und somit sichergestellt 
wird, dass Sie die bestellten Bäume auch tatsächlich erhalten! 
Weiters finden Sie im Internet eine noch größere Auswahl an Sorten, da wir hier auch Kleinstmengen anführen 
können. Wenn keine Bäume mehr verfügbar sind, ist die entsprechende Sorte auch nicht mehr auswählbar. 
Sollten Sie über kein Internet verfügen ist Ihre Gemeinde während der Amtsstunden gerne bereit, die Bestellung 
für Sie abzuwickeln. 
 

Selbstverständlich ist auch eine Bestellung mittels Fax möglich. Die entsprechende Sortenliste finden Sie diesem 
Schreiben beigelegt. 
 

Wenn Sie per Fax oder per Post bestellen, bitte die vollständig ausgefüllte Liste samt Angaben zur Person bis  
23. September 2009 an  
 

per Post bzw. Fax an: 
Marktgemeinde Wolfsbach    Regionalmanagement Mostviertel 
Kirchenstraße 2 oder  Obstbaumaktion 2009 
3354 Wolfsbach     Mostviertelplatz 1 
07477/8240 15     3362 Öhling 

        07475/53 340 350 
 

Die Baumausgabe erfolgt Ende Oktober 2009 beim Bauhof in Wolfsbach. (Als zusätzliche Förderung über-
nimmt die Gemeinde wieder den Transport vom Mostviertler Bildungshof bei Amstetten nach Wolfsbach). Die 
Besteller werden über ihren genauen Abholtermin rechtzeitig informiert. Die Bezahlung der Bäume erfolgt bar 
bei der Ausgabe.  
 

Informationen zur Obstbaumaktion erhalten Sie im Regionalmanagement Mostviertel 
Gerald Weinhart, Mobil: 0676/812 20325 oder E-Mail: gerald.weinhart@regionalverband.at 

 

Diese Aktion wird finanziell unterstützt durch: 
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BBeezzaahhllttee  AAnnzzeeiiggeenn  
 

Elektro  D O R F M A Y R 
 
PHOTOVOLTAIK – 1000 Dächer Programm  
 

Das 1000-Dächer Solarenergieprogramm richtet sich an Gewerbebetriebe, Gemeinden, Vereine und 
landwirtschaftliche Betriebe, welche eine Photovoltaikanlage in Niederösterreich errichten.  
Gefördert werden Anlagen mit einer Leistung von 5kwP bis max. 20kwP. 
 

Förderungshöhe: 
über 5kwP bis einschließlich 10kwP : 39,98 Cent/kwH 
über 10kwP bis max. 20kwP  : 29,98 Cent/kwH 
Die Preise gelten über einen Zeitraum von 10 Jahren, im 11. Jahr 75% und im 12. Jahr 50% des Tarifs. 
 

Wir als Ihr Photovoltaikplaner und Errichter bieten Ihnen: 
 kostenlose Beratung 
 Information über Förderungsmöglichkeiten 
 Unterstützung bei den Förderungsansuchen 
 Installation, Prüfung und Wartung  

Ihrer Photovoltaikanlage 
 

Das Leben ist voller Energie. Nutzen wir sie. 
 

Expert Dorfmayr GmbH  
3353 Seitenstetten, Schulgasse 11 
Tel: 07477/42250, Fax: 07477/42348  
e-mail: office@dorfmayr.at 
Internet: www.dorfmayr.at 
 

***** 
 

Einladung 
 

a) Gesundheitsstammtisch 
 

Themen:  
 Salz ist Leben 
 Stevia, was ist das? 
Wann:   01.10.2009, 20.00 Uhr 
Wo:   Mostviertlerwirt Seitenstetten 
Kosten:  Freiwilliger Beitrag 
 

b) Verkostungs-Tage 
 

Kennen Sie den feinen Geschmack des Rooibos-Tee und seine Wirkung? Genießen Sie Weihnachtskekse einmal 
anders, mit Stevia gesüßt. 
 

Ich freue mich, Ihnen „Lebenswerte“ Produkte vorstellen zu dürfen. 
 

Wie zum Beispiel:  Goji Beere, Apfelbeere, schmackhafte Kräutersalzmischungen, Ursalz,  
   das beliebte JCH Öl, uvm. 
Wann:   Fr. 02.10.2009, 8.30-12.00 und 14.00-18.00 Uhr 
   Sa. 03.10.2009, 8.30-12.00 Uhr 
Wo:   Handarbeitsstube Seitenstetten 
 

Auf Ihr Kommen freut sich… 
 

Birgit Schiefermaier 
 

***** 
 

Suche Haus oder Baugrund in Alleinlage oder Waldrandlage. Tel. 0680/2002314 

Liebe das Leben – 
      und das Leben liebt dich. 





 
 
 

Für Ihre Sicherheit 
Zivilschutz-Probealarm 

in ganz Österreich 
am Samstag, 3. Oktober 2009, zwischen 12:00 und 13:00 Uhr 

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  
8.126 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 
Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite  

der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. 

 
Bedeutung der Signale 
 
Sirenenprobe 

Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

Sirenenprobe 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

Alarm 

Gefahr! 
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über  
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

Entwarnung 

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF)  
bzw. Internet (www.orf.at) beachten. 
Am 3. Oktober nur Probealarm! 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 

1 Minute auf- und abschwellender Heulton 

15 Sekunden 

Achtung! Am 3. Oktober nur Probealarm. 
Bitte keine Notrufnummern blockieren! 

NÖ. Zivilschutzverband ein kompetenter Partner in Fragen der Sicherheit 

Österreichische Post AG
Infomail - Entgelt bezahlt 

3 Minuten gleich bleibender Dauerton 



Ausschank ab 18:30 Uhr

Ab 20:30 Uhr 
die Tanz- und Unterhaltungsband 

Die Einspritzer

Die 
 Freiwillige Feuerwehr    
 Wolfsbach lädt ein zum 
�

Mit freundlicher  
Unterstützung von: 

03.10.03.10.03.10.03.10.  
2009200920092009 

Samstag  

04.10.04.10.04.10.04.10. 
2009200920092009

Sonntag 

Warme Küche 
Grillstelze 
Bier vom Fass 
Hausgemachte Mehlspeisen 
Kaffee 
Weinschank 
Schnapsbar 

09:00 Uhr Festmesse im Zelt mit anschließenden 
Festakt und 

Segnung des neuen Fahrzeuges 
Musikalische Umrahmung  

Trachtenmusikkapelle Wolfsbach 
anschließend Frühschoppen!Frühschoppen!Frühschoppen!Frühschoppen! 


